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Klimaspektrum zwischen Zugspitze und Rügen
Wilfried Endlicher und Manfred Hendl

Deutschlands Klimaspektrum bezeich-
net die Gesamtheit der in seinem Raum
auftretenden Klimatypen. Diese ergeben
sich aus der Verteilung der klimatischen
Elemente, von denen die beiden wich-
tigsten Lufttemperatur und Nieder-
schlag sind. Die vorliegende Klimaglie-
derung gründet sich auf die durch-
schnittliche Lufttemperatur-Jahres-
schwankung als � thermoklimatisches
und die durchschnittliche Jahresnieder-
schlagssumme als � pluvioklimatisches
Typisierungsmerkmal. In ihrer Kombi-
nation ermöglichen beide über die Aus-
wahl geeigneter Schwellenwerte eine
Charakterisierung der räumlichen Kli-
madifferenzierung von Deutschland.

Maritime und kontinentale
Einflüsse
Grundlegend dabei ist die Abnahme ei-
nes � maritimen bzw. die Zunahme ei-

nes � kontinentalen Klimacharakters
von West nach Ost. Meeresoberflächen
sind im Winterhalbjahr deutlich wär-
mer, im Sommerhalbjahr kühler als
breitengleiche Festlandsoberflächen
und haben deshalb eine thermisch aus-
gleichende Wirkung. Mit der unser Kli-
ma dominierenden Westwindzirkulation
wird dieser atlantische Einfluss ostwärts
bzw. kontinenteinwärts verfrachtet. Fest-
landsluft dringt dagegen viel seltener
meerwärts. Somit findet in Deutschland
ein allmählicher Übergang von einem
maritimen zu einem Subkontinentalkli-
ma statt, der sich am deutlichsten in ei-
ner Zunahme der Lufttemperatur-Jah-
resschwankung ostwärts äußert. Dies
gilt sowohl für Norddeutschland, vom
Emsland bis nach Brandenburg, als auch
für Süddeutschland, vom Oberrhein bis
zum Dungau, dem kontinentalsten Ge-
biet von Deutschland � �.

Auch die mittlere Jahresnieder-
schlagsmenge unterliegt diesem Grund-
muster. Deutlich ist im Norddeutschen
Tiefland eine ostwärtige Abnahme der
Niederschlagsmenge – vor allem infolge
einer verminderten Niederschlagshäu-
figkeit – erkennbar. Diese pluvioklima-
tische Kontinentalitätswirkung ist in
Mittel- und Süddeutschland schwächer
ausgeprägt, da hier die niederschlagsdif-
ferenzierende Wirkung der Mittelge-
birgskörper die West-Ost-Abnahme
überlagert und für eine abwechslungs-
reichere Kleinkammerung der Nieder-
schlagsverhältnisse sorgt.

Nordsee- und Gebirgsklima
Dieses thermopluviale Grundmuster
wird durch zwei Sonderklimate modifi-
ziert. Erstens sind die windstarken mari-
timen Küstenregionen an Nord- und
Ostsee zu nennen. Besonders an den
Küsten und in den Tiefländern rund um
die Deutsche Bucht bewirkt das im
Herbst relativ warme Nordseewasser
eine Verschiebung des allgemeinen
sommerlichen Jahresmaximums des
Niederschlags auf den Spätherbst.
Dadurch wird ein atlantischer Sonder-
typ des maritimen Klimas begründet. Er
ist an den kontinentaleren Ostseeküs-
ten weniger stark ausgeprägt.

Von den Niederungsklimaten hebt
sich zweitens das Gebirgsklima der Mit-
telgebirge und der Deutschen Alpen ab.
Es ist ein Klimatyp mit herabgesetzter
Lufttemperatur in allen Jahreszeiten ge-
genüber den Gebirgsumlandbereichen.
Die mittlere vertikale Lufttemperatur-
abnahme liegt im Frühjahr und Sommer
bei ca. 0,6-0,7 K pro 100 m Höhenzu-
nahme und ist im Herbst und Winter
aufgrund häufigerer Inversionen mit
0,4-0,5 K geringer �. Infolgedessen
nimmt die Lufttemperatur-Jahres-
schwankung mit zunehmender Höhe ab,
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ohne jedoch damit eine erhöhte Mariti-
mität gegenüber dem Gebirgsumland
anzuzeigen. In Abbildung � sind Anga-
ben zu den mittleren Temperatur- und
Niederschlagsverhältnissen einiger Gip-
felstationen wiedergegeben. Hinsicht-
lich des Jahresniederschlags stellen sich
die Gebirge als besonders begünstigt
dar. Die Stauwirkung der Gebirge auf
die aus süd- bis nordwestlichen Rich-
tungen herangeführten Luftmassen ver-
ursacht – hauptsächlich durch verstärk-
te Aufstiegsbewegungen – erhöhte Nie-
derschlagsjahressummen. Dieser Klima-

charakter kennzeichnet besonders die
atlantikexponierten Gebirgsbereiche,
da die primär niederschlagsverursachen-
den Tiefdruckgebiete in der vorherr-
schenden Westströmung ostwärts zie-
hen. Während die � Luvwirkung bis
weit in die Gebirgsvorländer reicht,
entbehren die östlichen Gebirgsflanken
dieser Niederschlagsbegünstigung, da
sie dann im � Lee der Hauptanström-
richtung niederschlagsverringernden
Absinkvorgängen ausgesetzt sind.�
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Grenzüberschreitende Kooperationsräume
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